
Schätzbares
Hrund - Ci»;ei,thnm
auf öffentlicher Leudu zu verkaufen.
Auf Samstags den lvtrn Oetober. um 1 Uhr

Nachmittags, soll auf dem Platze selbst, in Sl:e
d<>r - Saueon Taunschip. Nortbamptvn Caui tv
folgendes beschiltbene Eigenthum ans öffentiiche,
üendu verkauft weeven. nämlich.-

Eine herrliche Bauerei,
gelegen in besagtem Taunsch'p und Eaunip. stos-
send an Land v-'N William Riegel. Henry Kram,
an die Brtbledkmer Ztraße, Jaeob Riegel »ul
andere ; enibalterid 87j Acker, wovon etwa 8 Ack-
er von den besten Wiesen stud; der Nest ist voin
«-esten Bauland, unter guten Fensen, in schicklich,
Felder getheilt, und ist in dem besten Culr», Ju
'.rnde. Das Ganze lieqt auch nur eine ganz

kurze Streck? von dem blühenden Städtchen Hel-
'ertaun. und so geht auch die Nord-Pennsylvania
jisenbahn dur,l> dasselbe, wodurch eine herrliche
Gelegenheit zum Kalkbrennen dargeboten w-rd,
indem mit nur wenigen Kosten eine ..Schwtsch"
auf besaate Bahn gelegt werden kann?Kalksteine
sind Im Uebersluß vorbanden. Die schöne Sau-
eona Criek fl eßt ebenfall« durch das Land und
bildet eine der besten Wassergewalten lm Caunty.
Die Verbesserungen darauf sind

Ei» gutes steinernes

MM Woh l! h i! ll Ü,
46 bei 35 Fuß mit 11 Stuben und zwei Küchen,
e ne steinerne Scheuer, 75 bei 3? Fuß. mit e'ner
s rhenden Pferdegewalt darin, eine Främ - Klee
m'ihle 3l) bet ?K, mit einer Cirrular-Säge darin,
eine Sägemühle, iiiit einer Patent Sckindel-Ma-

blnt, ein T'ampfbollee und Bohrmaschine dabei,
in steinernes Springhavs 16 bei Lv. mit einer

Maschine die das Wasser an das Haus trrlbt.?
Gleichfalls ein anderes

Zweistöckiges steinernes

«>i«N»23 bei 28 Fuß, ein anderes sirln'rnes

oi.dere »ötk ae Tlüß'ngebäude. Es brfindet siN-
c'lch beriliches Obst auf dem Lande.

No. 2.?Ei» Strich Holzland
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty, stos>
send an Lä> der von Tobias Weber und andere,
enthaltend 30 Acker, und es ist dassell'e »rn, besten
Holzland im Eaunty. Es brfindet stch aüch eine
g»te Springe darauf?und Sachverständige wollen
wissen daß Eisenerz darauf ist.

E« ist das Wanze herrliches Eigenthum, so
lvertdvoll das es wohl der Aufmerksamkeit von
Kauflustigen werth ist, denn nicht oft wird fvlch
schätzbares Eigenthum im Markt gefunden.

Und so ist das obige das hinterlassene liegende
Vtiniögen des verstorbenen George Roth

tzthin von besagtem Taunsch'p und Caunty.
Dte Bedingungen am Verkaufstage und AusWartung von

Mary Roth, )
Thomas Roth, Ex'ors.
los'-pl) R. Roth. '

September 9. 1863. nq^v

Privttt^Vettanf^
Von sehr schätzbaren Grund Eigenthuw.

Der Unterzeichnete hat stch entschlossen, und zwar
durch Privat-Handel. seine

Herrliche und schätzbare Bauerei,
zu verkaufen. Dieselbe ist gelegen in Ober-Sau
eona Taunschip. Lecha Cauntv. und ist begräuzi
durch Länder von Samuel Geiflnger, Irsse Mar
stelter, John Frank und Ärgerer; entbaltend ä<>
Acker mehr oder weniger; da on sind 5 «ckee gu
tes Holzland und der Rest ist herrliches Bauland
unter guten Fensen in schickliche Felder getheilt
und ist in dem besten Cultur-Zustande. Die Ver
besserung daraus stnd

Zwei gute zweistöckige steinerne
MM Wohn l) äuse r,
ein guies Springbaus über einer ungewöhnlich
starken Springe nahe den Wohnhäusern, eine gutr

Främ Scheuer, zwei Welschkornhäuser, Schweine
stalle, ein anderer großer Fiämstall u. s. w.?
Es best.idet sich auch allerlei gutes Obst auf dem
Lande.

Es ist die« überhaupt sehr werthvollcS Eigen
thum, indem Nord Pennsylvania Eisenbahn

Valley Station sein, welches .ekanntllch sehr vor-
«hellhast und beauem Ist?und so Ist es überhaupt
so schäybai-eS Eigenthum als im Caunty lie^t.?
M-br über dasselbe zu sagen hält man für übe -
flüssig indem es Kauflustige doch erst in Augen-
schein nehmen ehe sie kaufen werden,

Das Nähere erfäbrt man durch den Eigenthümer
der selbst darauf wohnt, und willigist alles zu zei
gen und überhaupt dte gewünschte Auskunft zu ge
den?so wie die Kaufsbedingungen leicht zu ma
khiN.

«N'DgS Eig'nthum kann auch in Stücken.
>venn dies Kaufliebhaber wünschen sollten, gekaus.
werden.

Abraham M. Geisinger.
September g, 1863. nalm

S i n g e r's

N ä b m a s ch i n e.
Unsere I.kl'l'Kli

Familien-S!ä h m a s ch i n e,

. '.ririien N.rne c.nd.re
bar so r".le nühlrche Srnrichtunaen,u,i

hat die »irr I» iele versctiied.n. .lrbeii.,-'.
Tie ist qeeignu ,»,» g.> -Nc.i von .U,n Soreen Zu»-rnd mit verschiedenen Sorten Zwirn. Große un>
ae»ere Verdcsserrrngen »iacb«n unsere Farnilren-Ma
schin- vre zuverlässigste, rouerkafiesie und s>j>erste in
rbrer Zlibei, lei jeber Schnelligkeit, die ei-geden kann.
Sie mach, den Stepxitich, weiches d,r belle Strch isld.n e» q.r».r kann Irgend Jemand von den de
s»t>e.denNer> Narurgaben, la>rn mit einem Vlick di,
Blichstaden U Zr,Nitrensal,Maschine bearl e te' ter

I "ch I
11, s.re ien-Hkäkiniaschinen sind rn einen

Die GebZrrse der Familienschinen ist von der
'einsten und dauerkott.sten Arbeit. E» b.schiiy, di.

e» einen testen, Tisch um die Arb.v
arairf r» testen. Einige der Gehäuse sind von jede,

denklichen A rchnung?einfach, wie das >r,ot«i»
ermischen Walde wächst, oder so fein aukgearl'»itet
oie die Kunst sie nur nrachen kann.v« ist nur nörhig m schen. Wa« diese Familie n-
Maschinen leisten tonnen, um ii«>er ibren qr-Ben
Dertk uribeilen >u können. Dieselbe ist auf dem be-
ten Weqe, so beliebt zu wird. » für den Haukqebra chme unsere Maschinen e« für Fabrikanten aUer Zr.i

sind.
Die ziveiq-Vssicen sind auf» beste vorg.seben mi'

'norfloch Seide, Näbfaden, Nadeln, Oet, u s rron der vorchqiichsten O.uol tä».
5«-det für ein P a m p b t e«.
Die Singer Maniifaktilr Company,

PKÜadrtvbi- «'schSst^ok-it: ?lt> Sbeffnutstrofie«eptember ItZ, IS»S.

Große Au fregung!

Große Aufregn,kg!
IN dem Stohr vonßurdge und Jones
>ko. 93 Ost Hamilton Straße, bezüglich auf di

Äroße Bargains inDresi-Güter, Tuch
Cäpcs, Schawls, Kattune,

u. s. w., u. s. w.
Figurirte und gewöhnliche Arensch Me-

rinos, Figurirre und gewöhnli.i e wollene
Delains, Solferina Plaids, Mousseliii
Delains, etc.

Alle Arten Traner Güter.

>c wriltin« DelalnS, schwarzer Ottvrnon Poplin,
u. f. w.

Männer und Anaben-Güter.
A"t Arten Casstmere, Tuch, SattinettS, Tweeds,

Jeans, u. s. w. an ganz niederen Preisen.
Palmoriil Skirts von alten Farben

Einheimische Guter von allen Arten
Prints zu IZj Cents, werth 15 Cents,
MuslinS, Flannels,
Checks, MarinerS Stripe, etc.

Ulohlscilt und frische Vr^erciko.
Bester Eß-MolasseS zu 12j EtS.

Quart, Zucker, Coffee, Spices,

Salz bei dein Sack und Muschel.
Queenswaaren an City. Preise.,.
VÄ"Alle Arten LandeSprodukten nehmen wir

im Austausch für Waaren an.
Rufet an und besehet ihren Steck, ehe lhr sonst-

wo kaufet, indem sie mit großer Freude ihre Gü-
ter zeigen.

Unser Motto ist:
?Schnelle Veikäufe und kleine Profite."

Veraesset den Ort nicht, 3 Thüren unterhalb

Johial D. Nurdge. Walter D. Julies.
Allentaun, Oktober 1. IZI'Z. nqbv

Acht isl Eure Zeit!
Wenden

Stnhlmacher in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-

den, Gönnern und dem Publikum überhaupt dir
Anzeige zu machen, daß er das Stuhlmacher-Ge
schäst immer noch fortbetreibt und zwar in der
West Hamilton-Straße, dem alten Standplätze,
und dem Postamt gerade gegenüber?allwo er zu
allen Zeiten ein vollständiges Assortement

Stühle.
als Schaukelstühle von den
kleinsten bis zu den größten
Cussion - Stühle, Eanesitz
Stühle, grwöhnliche Stühle.

H W« SetteeS. sowie alle Arten
- Stühle auf Hand

halten wird Sein gegen
rvärtiges Assortement ist ein sehr gn Be'. größer
als je und er kann für dessen Gute bürgen, da
dasselbe unter seiner eigenen A.rfslcht durch die
besten Arbeiter autgemach» worden ist?und die

vreiße die er für seine Ärtikel fordert, werden alle
billig gefunden werden.

Man rufe an und urtheile für sich selbst?und
er hofft, durch billige Preiße. gute Bedienung und
.»t«e Waaren immerhin, mit seinem Antheil der
Gunst des Publikums beehrt ru werden.

Reuden Sieger.
Allentaun. Feb. Ig. IftstA. nabv

Nachricht an Annern !
Wir sind bereit, wie gewöhnlich, wollene

G ll t e r für Bauern und Andere von Ihrer elge
nen Wolle, für Männer-, Knaben-und Frauen-
Tracht zu fabrizlren, bestehend aus

Cassimeren, Flanellen, Garn, etc., etc.
Unsere Waaren sind sämmtlich mit ganz neuen

Maschinerien von den letzten und meist angenom
menen Plänen verfertigt, und die reichsten und
oauernsten F irben In stch fassend, sind dieselbe ia
jeder Hinsicht v o r z ü g l i ch e r als irgend an
oerer Güter die In diesem Theile des Landes ver-
fertigt weiden. Bauern finden stets bei uns
ein großes Assortiment von Waaren, die zu ihrem
Gebrauche bereitet sind, welche wir für Wolle in
einiger Quantität und in irgend einer Jahrczcil
auetauschen werden, und immer den höchsten
Preis für Wvllc erlauben der im Mark-
te erhalten werden kann. Wir kaufen beständig
Wolle für Baargeld und Bauern und Wollerzeu-
ger werden es stets zu Ihrem Interesse finden
wenn sie ihre Wolle an unsere Mühlen bringen,
ehe sie dieselbe sonsirvo verkaufe»?.

Wir versichern ersie Klasse Arbeit an billigen
Preisen. Bedingungen Ensch.

Lewis Doster's Sohne.
Bethlehem, Junt IN, 18K3. nqiM

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten alo
ikxeeutoren von der Hinterlassenschaft der verstor
benen Catbarina Schneider, letzthin von
Heidelberg Taunschip. Lecha Caunty. angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besaate Hinterlassenschaft schulden, sind hienril
aufgefordert innerhalb K Werben anzurufen und
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßig,
ünspriiche an dieselbe zu machen haben, sind gleich

sails ersucht solche innerhalb der nämlichen Zelt
vvt lbestätiat einzuhändigen an

(Zasper Handwerk, >

Stephen Schneider, j '

August 5. 1K63. rgsZm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen John George Rex, letzthinvon Waschington Taunschiv. Lecha Eaunty, ange
'iellt worden stnd. Alle Diejenige daher, welche
noch an besagte Hnrtcrlassenschaft schuldig sind,
werden hierdurch aufgefordet innerhalb « Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche dir
noch rechtmäßige Anwniche zu n achen haben, wer
den gleichfalls ersuch» Ihre Rechnungen innerhalb
ver besagten Zeit w'dlbestätig» einzuhändigen, an

Elias Rer, ) . .

Reuden Rex. ! "t>m ors.
August IZ. 1863. nqffn

Rothe, blaue, gelbe, grüne
und schwarze Farbe, »um färben von Wolle, Bau« -
wolle, Leinwand und Seide, zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Man kann In Moser'« Apotbrke rothe Wol-

'en und Seiden,k»g seh.n, welches mit obigrr
sarbe gefärbt worden ist.

Mai 13. ,Bt>Z.

Asche. Potasckic und »ftaict, Soda, wr«
fertig« e<mg« zu», Stif.ko»,«. ,u baben bei

I. -v. Moser, Apvlhekee.

Schmied-, Dampfkessel
und Reparatur Werkstätte.

Die Unterschriebenen machen dein Publik»»
achtungsvoll bekannt deß sie in der Front Straße
nahe bel Schimpf'S sotel, j» Allentaun, sich ein-

gerichtet haben, um jede Art

Schmiede - Arbeit, Reparaturen an
Dampfkessel, Dampfröhren

Dampfmaschinen,
u. f. w.,

,u verrichten Sie verfertigen auch neue Dampf-
kessel von allen Größen, eiserne Schornsteine und
überhaupt alles was zum Dampswesen gehört und
sind immer bereit irgend eine Entfernung in's Land
>u gehe», um Reparaturen ihres Fachs zu verrich-
ten. auch Äwnwg-, Railing-, Car- und Engine
Arbeiten?alle« auf kurze Anzeige und zu billigen
Preisen.

Da sie viel Erfahrung in ihrem Geschäfte haben
und gute Ärb.'it garantiren, bittrn sie um die Un-
terstützung aller Derjcnigen welche etwas aus ih
rem Fache brauchen, seien es neue Arbeiten oder
Reparaturen.

Cole und Heilman.
August 2K. 18»?. navM

Allentaun Akademie.
Das Spätjahrs-Termin hat seinen Anfang ge-

nommen am Montag den 3t. August.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primär« per Viertel, LI öl>
Gewöhnliche Englische Zweige, KS V0
Höhere, Lateinische und Griechische, jede 1 Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwel dieser Zweigen.

»Frtra.
Französische 82 Ott
Musik, IN 0N
Für den Gebrauch deö Pianos für Uebung 2 M
Zeichnen. 2 Ott
Feuerung für den Winter, 75
Einige Zöglinge werden ln der Familie des

Prinzipal« angenommen und zwar an Bätl per
viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
»>!en Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Ab-ug für Abwesenheit, durch anhaltende Kranlheit
wird gestattet.

N. Gregory, Principal.
August 19. 1863. nqbv

Ein se h r s ch ä tz b a r e r

Wirthshaus - Stand,
Durch privat H.mdel zu verkaufen.

Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine» sehr

Wirthshaus - Stand,
gelegen in Salzburg Taunschip. Lrcha Eauuiy,
,uni Verkauf an. Derselbe ist gelegen an den
Kievzstraße» vs» Allentaun nach Coopersburg
und Bethlehem nach Emaus. unv liegt beq rem zu

Kirchen und Schulen. Es ist dieses einer der be-
st e n Wirths-Stands im Caunty und deßglet-
chen werden nur ganz selten in irgend einer Ge-
gend c>! getioff.-». Dazu gehören etwa 3l Acker
Land, welches gutes Bauland, unter guten Fen-sen, ln schickliche Felder getheilt und überhaupt in
auter Ordnung ist. Die Verbesserungen daraus
sind

Ein doppeltes zweistöckigtes

Gasthaus,
42 bei 5V Fuß. mit einer geräumigen Küche, ein
anderes gutes Wohnhau», ein neuer Sched und
andere Stallung um 5V Pferde zu stellen, eln
Zchmiedschap u. s. w. Es brfindet sich daraus

auch allerlei Obst, als Aepsel, Birnen, Trauben
u s. w. Auch springt flitßendeS Wasser vor der
Thüre, welches allein von unberechenbarem Wer-
the ist.

Es ist dies in der That sehr schätzbares Eigen-
! thuin?solches wie es nur sehr selten in den Markt
kommt ?ist nur zwei Meiliii von Allentaun. drri
Meilen von Emaus und fünf Meilen von Beth-
lehem geleqen?und ist wohl die Aufmerksamk.i'
von Kauflustig'« werth, indem ein großer Bar-
gain durch diesen Kauf gemacht weiden kann.

Mehr zum Lobe des Eigenthums z» sagen hält
man für ttberflüßig, indem es Kauflustige doch erst
in Augenschein nehmen, ehe sie kaufen, wo dann

auch Ansprechende finden werden, daß es kein Lob
nothwendig hat, sondern daß es sich wirklich selbst
lobt.

Die Bedingungen, welche so leicht als möglich
gemacht werden sollen, erfährt der Ansprechende
von

Samuel W. Schneider.
Salzburg, August >9, 1863. nqbv

Oeffentliche Bendu.
Auf Donnerstags und Freitags, den 24.

und 25. September,
an beiden Tagen um It) Uhr Vormittags, sollen
am Hause des verstorbene» Jona s Peter,
(von Dewalt.) in Waschington Taunschip. Lecha
Eaunty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich -

3 Schaffpserde, 3 Kühe und 3 Rinder, 1l)

Stück junge und ein altes Schwein, l 1 Schaafe,
ein Dreigäuls Wagen, ein Zweigäuls - Wagen,
ein Eingäuls-Wagen, ein Spazlerwagen, Dresch
Maschine und Pfcrdegewalt, eine Windmühle und

Strohbank, Pflüge und Egge, Mist- und Heuga-
beln. Fruchlreffe und Grassensen, Sperr- und

Kühketten, allerlei Pferdegeschirr, zwei Schubkar-
ren, Schleifstein. Hebeifen, allerlei Schmidege-
ichirr, AmboS, Blasbalg. Schraubstöcke, etc , in

sich schließend, eine Lot altes Eisen, ei» 2 Bärrel
Branntweinkcssel, eine Aevfelinühlc, zwei Kartrna
schinen, eine Cirrular-Säge wit dem ganzen Zu-
gehör, und eine Lot Kalksteine.

Ferner; Better und Bettladen. Tische.
De. k, Kisten. Clvsset, Ösen nilt Rohr, Spinnrä-
der und Wollrad, ein kapferner Kessel, ein Eisen-
krssel, g Schießgewehre, ein Revolver, 2 Sackuh-
ren, eine Violine, eine Lot Halbleinen, Wergen-
qarn, ungesponnene Wolle, «in» Lot Flachs, aller-
lei gedörrte Frucht, als Kirschen. Schnitze, u. s.
w.. zwei Bärrel Leider Essig Fäss r, Züber und

?tänner. Ig Bienenstölte, eine Lot Planken und

Boai-rs. Blöcke. 7 Stock - Antbelle der ~Lecha
W.'sserkaft - B-ückengesellschast." und sonst noch
viele andere Artikel »u umständlich zu melden.

Die Bedin ungen an den Verkaufstagen und
.' ufwartung von

Jacob B. Peter, Adm'or.
August lg. rqbV

Gyps! Gvps! Gyps!
Eine große Quantität gemablner MsrS ist ge>

aenwärtig auf Hand, und wird stet« auf Hand ge
Kalten, und zu d.n billigsten P'.eifen verkauft, an

der Mühle von
Grim >md Weaver.

«oent«wn, April IS, 1863. nqbv

Schätzbares
Liegendes Vermögen

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Dienstags den 29.1en September, um 1

Ihr Nachmittags, soll auf dem Eigenthum selbst,
öffentlich verkauft werden ,

Eine herrliche Bauerei,
gel gen in Nord Wheilhall Taunschip, Lecha Co.,
iränzend an Länder von Jonas Peter, Nathan
lieuhard. Jones Hoffman, David Esch und An-
verer ; enthaltend 47 Acker und einigt Ruthen,
vavon sind etwa 5 Acker gute Wilsen, etwa 3
Ncker gutes Holzlaad und der Rest ist herrliches
Bauland, unter gnten Fensen, in schickliche Felder
eingetheilt und überhaupt in jeder Hinsicht In dem
besten Zustande. Darauf ist errichtet

Ein gutes zweistöckigtes steinern

i-ZD» Wohnha u s,
eine gute Zcheuer, der unterc Stock von Steinen
und der obere von Holz erbaut, 2 Wagerschop-
pen, ein Springhaus bei einer herrlichen Quelle
nahe dem Mohnhause, u. s. w. Es befindet sich
auch ein guter Baumgarten, so wie überhaupt al-
le Obstsorten darauf.

ES ist dies das hinterlassene liegende Eigen-
thum des verstorbenen EhristopberHen-
rltzle, letzthin von besagtem Taunschip und
Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Elias.Senribie. )

David Henntzie, >

September 9.1863. N'4m

Oeffentlicher Verkauf,
Von einer sehr schätzbare» Lotte Grund.

Auf Samstags den 26sten September, um 1
Uhr Nachmittags, soll am Adler Hotel, bewohnt
von George Beck in Emaus, öffentlich verkauft

> werden,
Eine gewisse Lotte Grund,

gelegen in der Stadt Emaus. Lecha Caunty, ent-
haltend in der Fronte, an der Ost »weiten Straße

> 6V Fuß, und in der Tiefe 188 Fuß.?Darauf ist

Ein gutes zweistöckigtes
s-iz-M. backsteinernes

W o h n l) a u s.
29 bel 27, mit einer angebauten Waschküche ?fo-

l wie sich auch Fruchtbäume darauf befinden.
Es ist dieses schätzbare Eigenthum, ein unge-

theilteS Grundstück, geeignet von Moses Wi-
e» and, und dein verstorbenen CharlesDough-

e r t y--»nd soll aber zusammen verkauft werden.
Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

wartung von
Moses Wieand,

John Smith, Ad'mor.
des verstorbenen C. Dougherty.

September 9. 1863. n»3m

Oeffeutliche Vendu-
' Auf Samstags den 26. September,

UNI 19 Uhr Vormittags, sollen am Hause des ver-
storbenen John G. Rex, In Waschington
Taunschip. Lecha Caunty. folgende Artikel auf öf
fentlicher Vendu verkauft werden, nämlich !

3 Sch.'ffpferde, ein Zwelgäulswagen, ein Spa-
zlerwagen, Dreschmaschine und Pserdegewalt. 2
Windmühlen, 2 Strohbänke, 2 Pflüge, Egqen,

! Schubkarren, 2 Schle>f>lki»c, Sperr- und Küh-
l ketten. Beit und Betiladen, Ti che, 4 Kisten, 2

Schießgewehre, 199 Zlard Flächfen und Wergen
Tuch, eine Lot Flachs, kupferner K>ssel, andere
Kessel. Pferdegeschirr. Hebeisen, Grubhacke, aller-
lei Schmitdgeschirr, als AmboS, Blasbalg. Zan>
gen. Sch aubstock und sonst noch viele andere Ar-

" tikel zu umständlich zu melden.
Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

- Wartung von
! mors.

September 9 1863. nq3m

Oeffeutliche Vendu.
Am Samstag den 3. Tag Oktober 1863.
um 19 Uhr Vormittags, soll am Hause des ver-
storbenen George Schrehr, letzthin von

hanover Taunschip, Lecha Caunty, öffentlich ver-
kauft werden, nämlich i

Zwei Pferde, 2 Schaafe, ein Schwein, ein
Zweigäuls Wageft mit Esener;»Body, ein Cin-

' j gäuls Wagen, eine Lust-Kutsche, Wagen-Geschirre,
und p.ei einspänntxc Carrigc-Geschirre, Leitern
und Schemel, 2 Pflügen, Egge, Eultivator,
Dreschmaschine und Pserdegewalt, Windmühle,
Schleifstein, Sperr- und andere Ketten, Hebeistn,
Schaufeln. Picken. Mist- und Heugabeln, Archen,
ei» kupferner Kessel, T'scke, Stühle, Schränke und
noch viele andere Artikel z» umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Henry Hummel, Ad'mor.
September 9, >863. ~qbV

Oeffentlicher Verkauf
Einer schätzbaren Lotte Grund.

Donnerstags den 24?en Sept. nächstens,
um I Uhr Nachmittags, soll aus dem Platze selbst

Eine U!?!)nu»!i und Grnnd Qilr,
«liegen in Ob.-r-Saueon Taunschip, Lecha Caun-
tv. gränzend an Land von Charles Wittman und
Henry Weber; enthaltend ungefähr 16 Acker. ?

Die Verbesseenngen sind ein doppeltes
l»!!!M.zweistöcliaes steinernes Wohnhaus, eine

Schweizer-Scheuer, ei» neues
SprinzdauS und sonstige Nebengebäude. Das
Land ist gut mit Quellrvasser versehen, sowie mit
jeder Art Obst und einem guten Schwamm.

»-S'Obige» Eigenthum kann zwischen nun und
dem IZten September privatim gekauft wirden

Für nähere Auskunft wende man sich an den Un-
terzeichneten Eigenthümer.

William Höh.
August 26. *>!m

Wird verlangt.
Ztrchs-Slroh filr

Bargeld, on der Mcra'

Adresse - Herinan A. Dosser,
Bethlehem, >?<>.

September 2.

unuberliesflrches Wurmmittel, besonders
für Kinder gut «inzunehmen. zu haben bei

I. B. Moser.

Allentaun. Mär, 186!?.

Moraeeo und Leining-
L c d e r,

,'ON sehr guter Qualliät, wie auch alle Arten
Handwerkszeug für Schuhmacher, Schuhgarn.
Nägel, Peche, zu haben bet

I.B Moser.
Allentaun, MSrz l l, IS6Z. nq?

Hurrah! .Hurrah!
Die Aufregung als ärger!

Gute Neuigkeiten!
Sie sind gekommen die neuen Güte»

von Philadelphia und New-lork.
Großes Gedränge bei

Reninger und Scheimer
No. 5, West-Hamilton Straße, in Allentaun.

Sind soeben ren Neu Merk und Philadelphia zu

wohlfeil für Baargeld

Für Mannsleute.

Komm Einer, kommt Alle

Ladies Dreß Department um'ibertres-
E .'As dF L d

Monzambigues. Eballi Lawns, Beregis, Frühling
Dclaines, Grave de Spang, SchepherdS

Plaids. Schwarz Wall DelalnS, Al-
pacas, BombazineS, Debeges und

Chintzes, Cattun 12j C. u.
aufwärts. Plaid P.<p-

lins, GrZpe de
ChineS u. f. w.

Balmoral -- Skirts,

Skeleton Hoop-Skirts,

Frühling - E l o a k S.

Frühlingö-Schawls

(Zarvets und Oeltuch.
Ein volles Afforienient alter Sorren CarpetS, alk

Brüssel«, Drei - Pl>', Jngrain, riumpen- und Krep-
pen - CarpetS.

Oeltiiik von allen Preisen und Qualitäten.-
Züch Oeltücher.

Oneenswaarcn.
S-rZsteter Rio und Ja».-

Kaffee. gerSile« Korn, Z»
cker, Tbee, MelasseS, Honig, Cbocot.ire, Snv-Zod^

Oete, und alle Arten Zriichte.

As-tilon seine« Sot> be^

' F

Reninger und Scheimer.

Ein Gesammtdefchluß
zum Vorschlag gewisser Amendments zur

Eonstitution.

Sprecher de« Se> ate».

Office deS Sekretärs deS Staate».
Harr i » b u rg, 2. Juli ILM

Pennsylvania, «8.

Äd? d.r General Assemblr' ist. betitelt

dieser Otft.e reg>strirt ist. l -

gefügt.
EIISI I 112 e r.

LekretSr de« Staate»
Zuli ISW. nqdW

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstohr?

Samuel B. Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunde

ind dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß l.

ein Hut - Geschäft noch immer an seinem alten
Standplätze, nämlich No. 25 Nord - Hamilton-
Straße, Allentaun. fortbetrelbt, allwo er jetzt
das schönste und wohlfeilste

Assortcment von Hüten und Kappen,

passend für die JahrSzett, da« noch je in Allen-
taun anzutreffen war. auf Hand hat. Ja, hier !
kann man beständig die modigsten Hüten und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Stroh-Güter.
Er ha» gleichfalls gegenwärtig die schönste, be-

ste und wohlfeilste Auswahl allerlei Strohgliter
auf Hand, die Irgendwo außerhalb den Seestäd-
ten anzutreffen ist. Ja seine Auswahl wird sicher

Für bereits genossene Kundschaft ist er herzlichdankbar, und er wird sich stet« bestreben durch gu-
te Waaren und billige Preise, dieselbe immer noch
mehr zu erweitern.

S. B. Anewalt.
Allentaun, April2i>. 18k?. ngll

Sehr schätzbares
Liegendes Eigenthum,
auf öffentlicher Vendu z» verkaufen.
Auf Samstag« den 26sten September, um l Uhr

Nachmittags, soll am Gasthause von losiah
Strauß, in WennerSville, Süd - Wheilhall
Taunschip. Lecha Caunty. das nachfolgend beschrie
bene herrliche liegende Vermögen öffentlich verkauft
werden, nämlich -

No. l.? Eine vortreffliche Bauerei,
gelegen in besagtrm Taunschip und Cauniy und
zwar an der Straße von Allentaun nach Fogels-
ville; gränzend an Länder von George Krrschner.
Joseph Gackenbach, Martin B> Ritter und Neu-

ben Wenner; enthaltend 74 Acker und etliche Ru-
then, mehr oder weniger, welches alles klares und
vom besten Baulande, uiiter gnten Fensrn in schick-
liche Felder eingetheilt unv gutem Eultur-Zustan-
de ist. ?Darauf ist errichtet

Ein guteö zlreistöckigtrö stein-

Wohnhaus,
ein Waschhaus, Grundkeller. eine gute stein, rne
Schwei,er-Scheuer. Wagenschop Welschkornhaus
3 Cisterne, zwei an der Scheuer und die andere am
Hause. ?Es brfindkt stch allerlei Obst, als Apfel.
Birnen, Trauben, u, s. w., darauf. Ebenfalls
befindet sich ein herrlicher Kalksteinbruch daraus
und zugleich ein Kalkofe» in dem Biuch?die
stalksteine sind von erster Güte und werden im
Caunty nicht üb.'r troffen.. Dies ist wirklich sehr
schätzbares Eigenthum, und nur etwa 3 Mellen
von Allentaun, und bequem zu Kirchen und Schu-
len gelegen.

No. L.?Ein gewisser Strich Land,
gelegen im nämlichen Taunschip und Caunty;
aränzeud an Länder von He»,y Strauß. Elia?
schwer. Daniel Focht und an die Straße die von
Nauch Chunk nach Dorncysvi.lc fübrt; enthai
«end 5 Acker. Davon ist etwa l Acker Holzland
und der Rest gutes Bauland, unter guten Jen-sen, und überhaupt in guter Ordnung.

No. ,'j.?Ein Strich Holzland,
ge'egen in vorbesagtem Taunschip und Caunty;
gränzend an Länder von Peter Blank, Heniy Rotb
und Peter Kobler, und liegt an der Straße die
von Segersville uach Catasaugua führt, enthal-
tend 5 Acker und einige Ruthen, mehr oder weni-
ger?welches alles mit herrlichem Kastanien-Holz
bewachsen ist.

ES ist alles das Obige vortrrsflicheS Eigenthum
und wohl die Aufmerksamkeit vo» Kauflustigen
werth. Und es ist dasselbe das hinterlassene lie-
gende Eigenthum des verstorbenen Peterßvth,

be gegeben werden ?und so wird dasselbe auch ohne
Rückhalt verkauft.

Wer das Eigenthum vor dem Verkaufstage in
Augenschein zu nehmen wünscht, beliebe bei iraend
einem der Erben vorzusprechen, wo dann dasselbe
bereitwillig gezeigt, und alle gewünschte Auskunft
gegeben werden wird.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Den Erben.
August 26, 18«,?. na6V

John L. Breinig. Hiram M. Leh.

Zweite Auflage.
Eine andere große Ankunft von

Renen Frühlings - Waaren,
an der Löwen Halle.

Gebt und sehet!
G e h t u n d sehet,
Geht und sehet,
Geht und sehet,

Prüfet, Pr üse t,
Prüfe t, Prüfe t,
Prüfet, Pr ü fe t,

Das ausgedehnte Assortement
Das ansgedchnte Assortement
Das ausgedehnte Assortcment

Am Eiii-Pce'6 Kleide» störe,
Am Ein-Preis Kleiverstore,
Am Ein-Preis Kleiderstore,

An Vor Löwen i»lle,
An der Lörven »^alle,
An der Lön'cn

No. 2<) Ost-Hamilton
No. M
No. 2(1 Ost-Hamilton Straße,!

A l l e n t o w n, P a,

A l l e n t o w n, P a.

Beständig auf Hand
eine große Auswahl Fertiger Kl'idcr zu
Pre sen wie sie die Zeilen passen. Rufet an und
prüfet, ehe ihr sonstwo kaust.

Breinig und Leh. j
»LS-Zie sind auch Agenten für Weed's Patent

Mar, l>. !gs>3. nqll

Zollikoffers-Gebetbuch,
erhalten und billig zu verkavfen bet

Guth und Hagenbuch. '

Spateste Neuigkeit!
Heil Columbia!

Kleider machen Leute!

Bei dem Metzger und Osman

Willst du deine« Liebchens Hütte
Gern gesehen sein, junger Mann,

Erst zum W» e . und O « man.

Tritt hinein in ihren Laden,
Schau dir ihre Waaren an!
Gelt man ist bier irohl berathen.
«ei dem Metzger und OSman.

Die wohlfeilen Schneidermeister,

. Mehmet? uns QöMKtvp
Machen dem Publikum die Anzeige, daß

sie ihren wohlfeilen Kleiderstobr fortsetz>n an
33, Ost-Hamilton Straße. Allentaun,

gerade neben dem Republikaner-Buchstohr. wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-

reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weise
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertroffen w«rden und besteht aus al-
len Arten die man für Röcke, Hofen. Weste-, und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus

verarbeiten und beständig aus Hand halten alle
Arten

Fertige Kleider
dauerhaft aus dem besten Material gedacht, auch
Hemde, Collars. Taschentücher u. f. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gule Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
!> können. Rufet an!
Natkan Nlehger, Tilgkman <v"man.

Allentowr September 9. 1863. riq'l

Frieden! Frieden!
Gr o ß e A n k un ft von neuen

am wohlfeilere
Baargeld - Stohr!

Ein frischer und überaus wohlfeiler Stock von

Neuer - Maaren
ist soeben in R.uhe'a großem und glänzenden und
wohliellen Baargeld - Stohr aus den Cities an-
gekommen. Ein Jeder der sie noch gesehen, hat
ausgerufen : Ei was sind doch deine Waaren
so wohlfeil, gegen diejenigen von andern Stodr-
keepein, und es ist daher cuch kein Wunder daß
so viele Leute nach Ruhe'S wohlfeilem Baargeld-

Ztohr gehen, denn da findet man die allerfchön-
sten

Drcft Wahren,
Seide, Schawls, MuölinS. Strumpf-

Waaren, Cassimeres, SatinettS,
Westenzenge, Tuch von al-

len Arten und Preise.
Jei'-k ist Eure Zeit eure Winter, Einkäufe zu

machen, und das versäumt nicht und geht alsbald
nach Ruhe'S großen wohlsellen «lot,i. renn
die Waaren steigen täglich im Preise. fin-
det ihr auch eine große Lot

Ladies <?lvakS nnd ScliawlS.

Einheimische Güter.
Ein großes Assorlement einheimische Güter fin-

det man in diesem Stohr, zu vielfach zu nennen,
und die lm Markt zu finden waren.
Cärpetö, Oeltuch, Grozerieo und Glas-

waaren,
alles wird an den möglichst ntederdesien Preisten
verkauft. Hier findet man ebenfalls immer ein
großer Vorrath von jederlei Arten Provisionen
und an den Zeiten angemeßnen Preißen.

Für bereits genossene liberale Kundschaft stattet
er seinen verbindlichsien Dank ab. und hofft durch
gnte Waaren und rechtmäßige Preisten einen fer-
neren Antheil der Gunst des Publikums zu erhal-
ten. »Ldward Rilke,

Nachfolger von Thomas B. Wilson.
den Platz nicht, er ist einige Thü-

ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,
Stpieniber I. !. ngbv

Trorell, Smith und Co.
Aas il! cilic ncuc /irina,

Indem die Firma Troxell und Smilh Hrn.
I? Keck als Partner aui'genoinmen hat

um das

Kaufmanns - Schneider - Geschäft

nen schonen, großen neuen Store e «gerichtet, wel-
cher ercreß für diesen Zwick gebaut wurde, und da
Halen sie einen allgemeinen

Stock Herbst - Waaren

selben so wohlfeil, w.'nn nicht wohlfeiler, wie ir-
qend ein Haus in Allentaun. Wer einen schönen
und guten

Nock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hem-
den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-

träger, Handschuhe, Spazier-
stbcke, Umdrellcn :e.

haben will, sollte durchaus nicht vergessen an die-
sem Kieiderstorc anzurufen, ehe er sonstwo kauft.

Fertige Kleider
haben wir einen großen Vorrath auf Hand, ron
jeder Art. die gebraucht werden, besonterS gute,
starke für Schaffleute.

Kleider auf Bestellung
werden mit der größten Sorgfalt ve-fertigt und

! ein guter ~Fit" garantirt. oder kein Verkauf. ?

l Nuf t an und sehet und prüfet für euch selbst
Wr sind alle praktiiche Schneider von vieljäbri.ei

l Ersahrxna. und da können wir euch bidienen zu
eurem Vortheil.

Aaran Trareit, Mieter Smith,

Allentaun, Sept Lt. 1863. nq

Ein allgemeines Assortcment von

Eisen-Waaren.
als : Messer, Gabeln, Löffel. Kaffeemühlen. Vü
geleisen. Bohrer. Sägen. Beile, Hobeln. Schau
seln, Svaten Ziechen. Schüttelgabeln, und seh
Siele and're Artikel welche man am besten beurthei
len kann wenn man anrust bet

I. B. Moser, Apotheker.


